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@Alle: Vielen Dank an diejenigen, die mir Mut zugesprochen haben; ...

Also ist es das? Du willst weitermachen, suchst nach Bestätigung? Ich würde es wirklich gern
verstehen.

Da du nichts Konkretes erzählen willst, wäre es für dich vermutlich hilfreicher, die vielen
Andeutungen ebenfalls zu unterlassen. Du merkst ja, dass das nicht nur zu nichts führt, sondern
dich noch weiter runterzieht, weil du dich hier auch noch meinst, rechtfertigen zu müssen. Das
musst du aber gar nicht. Denn ob du schlau, nett, freundlich, ein guter Lehrer bist oder nicht
wissen wir nicht und bezweifeln das auch nicht. Es interessiert vor allem auch nicht. Du stellst
es nur selbst immer wieder zur Diskussion.

Ich würde die Frage daher konkreter umformulieren. Z.B. in "Was kann man 4 Monate vor den
Prüfungen in Rheinland-Pfalz tun, wenn man an seiner Ausbildungsschule massive Probleme
hat?" Wenn dich die Möglichkeiten überhaupt interessieren. Oder vielleicht auch einfach in "Mir
geht es schlecht, ich will aber weitermachen, könnt ihr mir Mut zusprechen?"

So und wenn du jetzt wieder nur einen Satz rauspickst, um zu sagen, wie arm du bist, dann geb
ich's auf 
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